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(57) Die Edindung betrifft eine Vorrichtung zum Behdlter (2,4) jeweils eine Belade- und eine Férderposi-
Befullen und Transportieren von Behaltern mit flachen tion vorgesehen ist. ErfindungsgemafB werden die
Sendungen, die eine hohe Stapelqualitat aufweist und Behalter zum Beladen derart von der Férder- in die
bei der ein manueller Eingriff fir den Weitertransport Beladeposition gebracht, daB in der Beladeposition Ein-
der Sendungen von den Ausgabestellen der Sortierma- stapeleinrichtungen und Behalter zur Verbesserung des
schine gering gehalten wird. Die Vorrichtung besitzt Beflllens der Behélter zusammenwirken. Nach Beendi-
eine Transporteinrichtung (7), eine oder mehrere Aus- gung der Beladung eines Behalters kann dieser wieder
gabeeinrichtungen (8), eine Férdereinrichtung (1) far in die Férderposition gebracht werden.

Behélter (2,4), wobei den Ausgabeeinrichtungen (8)
Einstapeleinrichtungen (5) zugeordnet sind und fir die
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Befillen
und Transportieren von Behdltern in Postgut-Sortierma-
schinen geman dem Oberbegriff des Patentanspruchs
1.

Bei Postgut-Sortiermaschinen ist es erforderlich,
daB die flachen Sendungen an den Ausgabestellen der
Sortiermaschine in gestapelter Form in fur den weiteren
Transport vorgesehene Behalter gefillt und dartber
hinaus volle Behalter abtransportiert und neue Behélter
herangeschafit werden. Ublicherweise erfolgt an den
Ausgabestellen der Sortiermaschine ein Abstapeln der
flachen Sendungen in Stapelfacher, die haufig auch
Einstapeleinrichtungen zur Verbesserung des Stapel-
verhaltens aufweisen. Dabei kénnen zum Ablegen der
sortierten Sendungen in die Behalter zwei Wege
beschritten werden:

+  Abstapeln der flachen Sendungen an Ausgabestel-
len der Sortiereinrichtung in spezielle Stapelfacher
oder ahnliche Einrichtungen, die haufig mit aktiven
Elementen zur Verbesserung des Stapelverhaltens
ausgestattet sind. Allerdings missen dabei die
Sendungsstapel von einem Bediener manuell in fur
den weiteren Transport vorgesehene Behalter
bewegt werden.

»  Abstapeln von flachen Sendungen direkt in Trans-
portbehaltnisse hinein. Da die Behalter dabei tbli-
cherweise Kisten- oder Karton-Gestalt mit nach
oben gerichteter Offnung haben, werden die Sen-
dungen von oberhalb der Behalteroberkante mit
einer geeignet gewahlten Anfangsgeschwindigkeit
und - Richtung zugefihrt und bleiben beim weite-
ren Bewegungsablauf sich selbst Uberlassen;
genauer der Gravitation und aerodynamischen Ein-
flussen ausgesetzt. Dabei ist das Stapelverhalten,
also die Genauigkeit der Ausrichtung abgestapelter
Sendungen auf eine vorgeschriebene Kante oder
Ecke in der Regel ungleichméaBig und stark von den
individuellen Eigenschaften der Sendungen abhéan-

gig.

Zum Transport der vollen und leeren Behalter kén-
nen verschiedene Wege beschritten werden:

* Volle Behalter werden von einem Operator auf
einen bereitstehenden Wagen gesetzt, der eine
groBe Anzahl von Behaltern aufnehmen kann.
Leere Behalter kénnen z. B. von einem weiteren
Wagen durch den Operator entnommen werden.
Dabei sind jedoch manuelle Eingriffe nétig.

» Durch entlang der Sortiereinrichtung verlaufende
Foérderbander werden die Behalter halbautoma-
tisch transportiert, wobei jeweils ein Férderband fiir
volle und ein anderes Férderband fur leere Behélter
vorgesehen ist. Durch einen Operator werden die
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Behalter auf das Band gehoben bzw. von dem
Band aufgenommen. Auch hierbei sind manuelle
Eingriffe nétig.

Darlber hinaus ist eine Kombination der oben
beschriebenen Vorrichtungen méglich, z. B. durch
Hebe- und Schiebemechanismen. Damit ist jedoch ein
erheblicher Platzbedarf fir zwei Férderwege erforder-
lich und der Nachteil verbunden, daB Sendungen nur
mit geringer Stapelqualitat in die Behalter abgelegt wer-
den.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist daher die
Schaffung einer Vorrichtung zum Beflllen und Trans-
portieren von Behdltern mit flachen Sendungen, mit
einer hohen Stapelqualitat, bei der ein manueller Ein-
griff far den Weitertransport der Sendungen von den
Ausgabestellen der Sortiermaschine méglichst gering
gehalten werden kann.

Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 gelést. Weitere vorteilhafte Ausfih-
rungsformen der Erfindung sind den weiteren Patentan-
spriichen sowie der Beschreibung zu entnehmen.

Im Folgenden wird die Effindung anhand von Zeich-
nungen genauer erlautert.

Figur 1 zeigt schematisch eine erfindungsgemaBe
Vorrichtung.

Figur 2 zeigt eine Querschnittsdarstellung einer
bevorzugten Ausfohrungsform der Erfin-
dung.

Figur 3 zeigt eine weitere bevorzugte Ausfihrungs-
form der Erfindung.

Figur 4 zeigt eine schematische Darstellung einer

erfindungsgemaBen Vorrichtung mit Ausga-
bestellen auf einer Vorder- und einer Rlick-
seite.

Figur 1 zeigt schematisch eine erfindungsgemaBe
Vorrichtung, mit einer Férdereinrichtung 1 far leere
Behalter 2 bzw. volle Behalter 4. Als Férdereinrichtung
kann ein Férderband oder ein Rollensystem oder auch
eine Schienenflihrung von Behaltern mit Rollen einge-
setzt werden. Zum Befillen mit flachen Sendungen 6,
die von einer Transporteinrichtung 7, z. B. einem Sor-
tierstrang, beférdert werden, sind die Behalter 3 in eine
Beladeposition gebracht und dort arretiert. In der Bela-
deposition kénnen flache Sendungen mit Ausgabeein-
richtungen 8 aus der Transporteinrichtung 7 in die
Behalter ausgegeben werden. Die Transporteinrichtung
7 besteht vorzugsweise aus Deckbandern mit einer
hohen Zufiihrgeschwindigkeit, wobei als Ausgabeein-
richtungen Weichen vorgesehen sind. Zur Verbesse-
rung der Stapelqualitat sind Einstapeleinrichtungen 5
vorgesehen, die in die Behalter 3 in der Beladeposition
eintauchen und mit dem Behélter zusammenwirken, so
daB eine hohe Stapelqualitat erreicht wird. Hierftir sind
z. B. Leitbleche, Leitzaune oder dhnliche Mittel vorgese-
hen, die die Sendungsflihrung verbessern. Ebenso sind
Prallplatten oder ahnliche, den Geschwindigkeitsabbau
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der flachen Sendungen gezielt beeinflussende Mitte
vorgesehen. Vorzugsweise ist jeder Ausgabeeinrich-
tung eine Einstapeleinrichtung zugeordnet. Einrichtun-
gen dieser Art sind z. B. aus der DE 39 22 045 bekannt.
Die flachen Sendungen werden stehend oder liegend
abgestapelt. Zum Befillen wird ein leerer Behalter 2,
der sich der Férderposition auf der Férdereinrichtung
far Behalter 1 befindet, in die Beladeposition gebracht,
in der die Stapeleinrichtungen 5 in den Behalter eintau-
chen. Hierfur sind Hebe- oder Greifmechanismen oder
Roboter 9 vorgesehen, die im weiteren nicht genau dar-
gestellt werden, da sie fur den Fachmann selbstver-
standlich sind. Ein Behalter, der sich in Beladeposition
befindet, kann von dem Mechanismus 9 abgesenkt wer-
den, so daB er sich erneut in der Férderposition befin-
det und von der Transporteinrichtung 1 beférdert
werden kann. Im einfachsten Fall wird ein Behélter ein-
fach auf ein Foérderband gesetzt. Es erfolgt demnach
eine Stapelung direkt in die Behdalter, wobei durch die
Stapeleinrichtungen 5 eine hohe Stapelqualitat ermég-
licht wird. Die leeren Behalter werden, wenn sie in die
Beladeposition gebracht werden, von unten Uber den
Einstapelmechanismus 5 gestllpt. Der Behalter wird
gefillt und anschlieBend wieder in die Férderposition
gebracht, so daB von der Férdereinrichtung eine Férde-
rung der Behélter erfolgt. Beim Ubergang von der Fér-
derposition zur Beladeposition bzw. wvon der
Beladeposition zur Férderposition sind grundsatzlich
neben einer vertikalen Bewegungsrichtung auch
schrage Richtungen vorgesehen.

Die leeren bzw. vollen Behalter 2 bzw. 4 werden
von der Férdereinrichtung 1 zu den Ausgabeeinrichtun-
gen transportiert. Soll ein Behalter, der sich in Belade-
position befand, wieder in eine Férderposition gebracht
werden, so wird er in eine Liicke zwischen leeren Behél-
tern der Férdereinrichtung 1 positioniert. Vorzugsweise
wird danach ein leerer Behélter in die frei gewordene
Beladeposition gesetzt. Hierzu werden die Behalter
angehoben bzw. abgesenkt.

In Figur 2 zeigt eine vorteilhafte Konfiguration der
Vorrichtung, bei der samtliche Elemente Ubereinander
angeordnet sind. Hierzu ist ein Geste 10 vorgesehen,
das insbesondere die Transporteinrichtung 7 und die
Einstapeleinrichtungen 5 tragt. Vorzugsweise sind auch
die Fordereinrichtung 1 fur die flachen Sendungen
sowie die Hebe- bzw. Greifmechanismen 9 an diesem
Gestell 10 angeordnet. Figur 2 zeigt zwei nebeneinan-
der auf einem Geste angeordnete Sortierstrénge, bei
dem eine Ausgabe der flachen Sendungen zu einer Vor-
der- und einer Rickseite erfolgen kann.

Figur 3 zeigt eine weitere Konfiguration, bei der
Konfigurationen geméB Figur 2 mehrfach Ubereinander
angeordnet ist, so daB jeweils zwei Etagen fur Férder-
systeme fir volle und leere Behélter, zwei Etagen far
Behalter in Beladeposition und zwei Etagen far Trans-
porteinrichtungen flr die flachen Sendungen vorgese-
hen sind.

Figur 4 zeigt schematisch eine weitere Ausfih-
rungsform der Erfindung mit einer Ausgabe nach einer
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Vorder- und einer Ruckseite. Als Sortiereinrichtung kén-
nen dabei die Vorrichtungen nach Figur 2 oder 3 vorge-
sehen werden. Bei der Vorrichtung nach Figur 4 ist die
Férdereinrichtung 43 fur den Transport der Behalter
ringférmig ausgebildet, wobei eine Zufiihrung 44 von
leeren Behaltern und einer Ausschleusung von gefll-
ten Behéltern vorgesehen ist. Bei dieser Ausfiihrungs-
form 1&aBt man vorzugsweise die leeren Behalter in der
Férdereinrichtung 43 kreisen.

Im vorausgehenden wurden fir die Ubergange
Behalter zwischen der Beladeposition und der Férder-
position Greif- bzw. Hebelmechanismen vorgesehen,
bei denen die Behélter von oben gegriffen bzw. geho-
ben und in die Beladeposition gebracht werden. Dar-
Uber hinaus ist auch eine Ausfihrung dieser
Bewegungen durch Roboter oder durch Operateure
moglich. Gegebenenfalls erfolgt dann lediglich eine
Arretierung der Behélter in der Beladeposition.

Um Kollisionen der Behalter, z. B. beim Ubergang
eines Behalters in die Férderposition zu vermeiden,
werden Position und Fullzustand der Behalter von einer
Steuerung kontrolliert. Wenn ein Behélter in eine Bela-
deposition gebracht werden soll, kann dafir das Férder-
system entweder kurz angehalten werden, sobald der
Behalter in der geeigneten Position in der Férderein-
richtung relativ zur Beladeposition ist, oder aber die
Fordereinrichtung l&uft permanent und der betreffende
Behalter wird durch den Greif- bzw. Hebemechanismus
in der geeigneten Position gestoppt und dann in die
Beladeposition gebracht.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Befiillen und Transportieren von
Behaltern mit flachen Sendungen, mit einer Trans-
porteinrichtung (7), einer oder mehreren Ausgabe-
einrichtungen (8), einer Férdereinrichtung (1) far
Behalter (2, 4), wobei den Ausgabeeinrichtungen
(8) Einstapeleinrichtungen (5) zugeordnet sind, und
fur die Behalter jeweils eine Belade- und eine Fér-
derposition vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet,
daf die Behalter zum Beladen von der Férderposi-
tion in die Beladeposition gebracht werden, derart,
daf in der Beladeposition Einstapeleinrichtung und
Behalter zur Verbesserung des Befiillens der
Behalter zusammenwirken,
und daB nach Beendigung der Beladung eines
Behalters der Behalter wieder in die Férderposition
bringbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dafB die Einstapeleinrichtungen in Belade-
position in die Behéalter eintauchen.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB fiir den Ubergang zwischen
Férderposition und Beladeposition der Behalter
eine im wesentlichen vertikale Bewegung der
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Behélter vorgesehen ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB die Einstapeleinrich-
tungen Mittel zur Sendungsflihrung oder zu einem 5
kontrollierten Geschwindigkeitsabbau der Sendun-
gen beim Beladen der Behalter aufweisen.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB ein 710
Gestell vorgesehen ist, in dem Ubereinander die
Fordereinrichtung fir Behéalter, Arretiervorrichtun-
gen flr Behélter in Beladeposition und die Trans-
porteinrichtung fur flache Sendungen angeordnet
sind. 15

Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dafB eine Mehrzahl von Férdereinrichtun-
gen, Arretiervorrichtungen und
Transporteinrichtungen Ubereinander angeordnet 20
sind.

Vorrichtung nach Ansprichen 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, daB Ausgabeeinrichtungen fiir
eine Ausgabe nach einer Vorder- und einer Rick- 25
seite vorgesehen sind.

Vorrichtung nach Ansprichen 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, daB eine ringférmige Férderein-
richtung fir Behélter vorgesehen ist, mit einer 30

Zufahrungseinrichtung flr leere Behélter und einer
Ausschleusungseinrichtung fiir volle Behalter.

35

40

45

50

55



EP 0 774 303 A2

—

TTTTTTT T T T T TTTTITT] v
Ll Lttty -

-

[ -
70’ Ly

LY

704 )
\q y.®)
4 al V4
\ v‘, _ ; 7
—— 1 722770/ \mJ /7
, 4l \s F
L 77 s 17 u\ _
wr&l o = § S
. & ] w7
‘L L9/



EP 0 774 303 A2

rMm
44 I
6 | [
£ TE
S — | |
—+L
T ) A&.\l—.
1 S
b | [
£-1 &
\ S
— L
| |

o/

e DI

_ ___l
" -~
il —
L€
i e o
L,
H



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

